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Durch die K. Peſt Rnffalktn
im Neg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg vad
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen auderu Orteu: 27 Sgr

Vierteſyährk. Abennements

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen. Der Courier.

In der Exvedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 1453. 1837.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1837, C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 22. Juni
w

Frankreich.
Paris, d. 16. Juni. Die Blätter ſind voll von

Notizen über das Unglück auf dem Marsfelde. Die
Zahl der Opfer iſt auf 24 ermittelt.

Es iſt auffallend, daß kein Pariſer Blatt vom 15.
Juni des Unglucks auf dem Marsfelde gedenkt, obſchon
in den zweiten Editionen ſtets das Neueſte vorkommt,
was am Vormittag bekannt wird. Eine unüberſeh-
liche Volksmenge bedeckte die Anhöhen von Paſſy und
Chaillot, die das Marsfeld umgeben. Der Angriff
fing um halb zehn Uhr an und endigte gegen 11 Uhr.
Bis dahin war alles gut abgelaufen. Als aber die
Citadelle genommen war und die Volkshaufen nun
wegziehen wollten, entſtand ein furchtbares Gedrange;
Frauen und Kinder erhoben ſchreckliches Geſchrei viele
wurden zu Boden geworfen und mit Füßen getreten
als es etwas Luft wurde, ſah man das Unglück; an
20 Todte und eben ſo viele ſchwer Verletzte wurden
weggetragen; der Polizeipräfekt und ein Adjutant des
Königs verfügten ſich auf das Marsfeld, um ſich Be
richt geben zu laſſen über die nähern Umſtande.

Durch königliche Ordonnanz wird dem Ex Mini
ſter Hauſſez (vom Kabinet Polignac), der als Kon-
tumax von dem Pairshof zu ledenslanglichem Gefang

Deutſchland.
Berlin, d, 20. Juni. Des Koönigs Majeſtät

haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre vom
12. d. Mts. wegen der wahrſcheinlichen Verſpatung
der diesjährigen Erndte, zu beſtimmen geruht, daß
das 4te Armee-Korps Provinz Sachſen) ſeine großen
Uebungen erſt im künftigen Jahre und dagegen
ſeine gewöhnlichen Uebungen in dieſem Jahre, wie die
übrigen Armee-Korps, Diviſionsweiſe halten ſoll.

Jhre Königl. Hoh. die Prinzeſſin Friedrich
iſt nach Deſſau von hier abgereiſt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kom-
mandeur der 7ten Diviſion, v. Thile II., iſt von
Magdeburg und

Der Pair von Frankreich, außerordentliche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter Sr. Majeſtät des
Königs der Franzoſen am hieſigen Hofe, Breſſon,
von Paris hier angekommen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Ge
beime Rath und Kammerherr, außerordentliche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe,
von Ribeaupierre, iſt von hier nach Lübeck ab
gereiſt.



niß verurtheilt worden iſt, auf ſein Anſuchen die Wohl
that der Amneſtieordonnanz vom 8. Mai zuerkannt
und applicirt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Juni. Neueſtes Bulletin.

Windſor, d. 14. Juni. Der Koöönig hat abermals
eine ruhige Nacht gehabt und ſcheint dieſen Morgen
etwas geſtarkt. Die nicht offiziellen Nachrichten
lauten beunruhigender. Der Morning Herald ſagt,
man müſſe auf das Schlimmſte gefaßt ſein.

Spanien.
Madrid, d. 7. Juni. Man hat Details über

das Gefecht bei Barbaſtro. Der tapfere Oberſt
Conrad fiel an der Spitze der von ihm befehlig-
ten Fremden Legion; eine Kugel ging ihm durchs
Auge in den Kopf. Nächſten Sonnabend, am 10.
Juni, wird die Königin-Regentin in die Verſamm
lung der Kortes kommen, den Eid auf die Konſtitu-
tion abzulegen.

Aus den telegraphiſchen Depeſchen, welche wir
nachſtehend mittheilen, iſt im Ganzen wenig Neues zu
erſehen. Die Karliſten haben eine Stellung an der
Segra eingenommen, und die Chriſtinos folgen ihnen,
hüten ſich jedoch vor einem ernſten Gefecht, ſeitdem ſie
bei Huesca und Barbaſtro übel angekommen und ihre
beſten Generale verloren.

(Bordeaux, d. 13. Juni. Man ſchreibt aus
Saragoſſa vom 9.: Die Truppen des königl. Generals
Oraa hielten Tamarite beſetzt, ſammt der Umgegend.
Die Karliſtenexpedition ſtand zwiſchen Benavarre und
Ager. Vier Bataillons, vom Armeekorps des königl.
Oberbefehlshabers Espartero detachirt, waren am
9. Juni zu Saragoſſa angekommen von wo ſie am
11. wieder aufbrechen ſollten, zu Oraa zu ſtoßen.
Die Briefe aus Saragoſſa ſagen nichts davon, daß
der Karliſtenchef Cabrera bei Caspe über den Ebro
gegangen.

(Bayonne, d. 13. Juni.) Am 10. kam Es-
partero nach Lerin, das er verlaſſen fand. Oraa
ſchreibt vom 8. aus Traga, die Karliſtenexpedition ſei
in Katalonien. Die Zahl der am 5, von ihm gemach-
ten Gefangenen iſt 170, worunter 12 Offiziere. Er
erwahnt nichts von Cabrera, deſſen Annäherung
man am 10. zu Saragoſſa fuürchtete; inzwiſchen be-
ruhigte man ſich, als die von Espartero abge
ſchickte Diviſion Jriarte ankam.

(Narbonne, d. 14. Juni.) Am H. hielt der
königl. General de Meer mit anſebnlichen Streit-
kräften Balaguer beſetzt ebenſo auch Camaraſſa, Ca
ſtello, Algerri und Menarguet. Don Karlos war
zu Alas er hatte Truppen und Bleſſirte zu Ager.
Ros d'Erolles und eine Abtheilung Navarreſen
ſind uüber die Segra gegangen und haben Capello be
ſetzt. Die Niederlage des Brigadiers Oſſorio off
net den Karliſten die Berggegend. Viele von den 400
Gefangenen haben Dienſt genommen unter den Gue-
rillabanden, die mehrere befeſtigte Punkte bedrohen.
Bis zum 12. Juni waren jedoch die Banden noch nicht
vor Seo d'Urgel erſchienen.

Portugal.
Die neuen portugieſiſchen Miniſter werden als

Verfechter der gemäßigteren Anſichten angeſehen der
Finanz Miniſter hat ſogar im September v. J. gegen
die Reoolution proteſtirt. Indeſſen haben ſämmtliche
neue Miniſter unter dem 5. Juni ein politiſches Glau
bens Bekenntniß abgelegt, in welchem ſie die Auf-
rechthaltung und Befeſtigung der am 9. Septbr. v. J.
ausgeſprochenen Prinzipien, nämlich konſtitutionnelle
Reform, geſetzliche Freiheit, progreſſive Verbeſſerung
und Sparſamkeit, jedoch mit gehöriger Rückſicht auf
Ordnung und Stabilität, fur ihre erſte und boöchſte
Aufgabe erklären

Vermiſchtes.
Die Dorf Zeitung theilt zur Warnung folgen

den Vorfall mit: Jn Ottenhauſen, einem Wei-
ler des baierſchen Land Gerichts Schweinfurt, waren
am 1. Juni d. J. vier Maurer Geſellen von de
nen der Eine den Bau eines Kellers daſelbſt übernom-
men und unter Mithülfe der Andern, leider aber mit
allen Mängeln aufgeführt hatte beſchäftigt, das
innere Gerüſt wieder herauszunehmen. Schon iſt die
Arbeit faſt vollendet und die Geſellen am hintern Theile
des Kellers nur noch mit Herausnahme des letzten
Bogens beſchäftigt, als mit Einemmale ein unbedeu-
tend ſcheinender Brocken Lehm von der Decke herab
fällt, Augenblicks darauf aber mit einem furchterlichen
Krachen das ganze Gewoölbe zuſammenſtürzt und die
vier darin arbeitenden Geſellen unter ſeinem Schutt
begräbt. Doch Gottes ſchützende Hand ward auch
hier ſichtbar und hatte es ſo zu lenken gewußt, daß
drei der erwähnten Geſellen am rechten und linken hin
tern Eck des Kellers dort zu liegen kamen, wo die zu
gleich mit herabgeſturzten Bretter des letzten Bogens
durch ihre erhaltene ſchräge Lage eine Hoöhlung gebil-
det hatten. Schnelle Hülfe durch die herbeigeeilten
Ortsnachbarn brachte drei der Unglucklichen lebend
und nur mit einigen Verletzungen aus dem Schutt
hervor der Eine aber, Joſeph Schmitt aus Fran-
kenheim, welcher beim Einſturze mitten im Keller
ſtand, wurde nach einem länger als ſtuundigen Bemü-
hen todt hervorgezogen. Mochte dieſes traurige
Ereigniß, herbeigeführt durch die Hand eines Pfu-
ſchers, gegen welchen auch bereits gerichtliche Unter
ſuchung eingeleitet iſt, Manchem zur Warnungstafel
dienen und neue Veranlaſſung geben, dem Unfuge der
Pfuſcherei, welche beſonders auf dem Lande und na
mentlich von Maurern und Zimmerleuten immer noch
in ſo bobem Grade getrieben wird, kräftig entgegen
zuwirken, da durch ſie ſchon vieles Unheil herbeige
fuührt wurde.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die unterm 31. März c. im hieſt
gen Courier und patriotiſchen Wochenblatt erlaſſene
Bitte um milde Beiträge fur das Martinsſtift zu
Erfurt, mache ich hierdurch bekannt, daß an ſolchen



aus hieſiger Stadt 34 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. einge
gangen und heute dem Vorſteher der Anſtalt äüberſandt
warden ſind.

Halle, den 13. Juni 1837.
Der Oberbürgermeiſter

Dr. Mellin.
eeeeeeee5à

Die Unterhaltung der Glauch aſchen Röhrenlei-
cung und der dazu gehörigen Pumpe ſoll

den 26. d. Mis., Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhauſe auf die ſechs Jahre vom 1. Sept.
1837 bis dahin 1843 an den Mindeſtfordernden ver-
dungen werden. Die Bedingungen und eine Ueberſicht
der bisherigen Unterholtungekoſten können täglich in
unſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Halle, den 17. Juni 1837.
Der Magiſtrat.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auelöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Lotterie Einnehmer Seeger zu
Berlin. 2) An Hrn. F. Hertel zu Wittere-
rode. 8) An Hrn. Gürtlermeiſter Braunsdorf
zu Berndurg. 4) An Hrn. Cand. Pharm. Teß
mer zu Colberg. 5) An Hrn. O. Bornitz zu
Gera. 6) An Hrn. Kaufmann Perlbetg zu Lö-
bejün. 7) An Hrn. Referend. Wienecke zu Mer-
ſeburg. 8) An Hrn. Kunicke zu Rammel-
burg. 9) An Hen. Amts Verwalter Huck zu
Schraplau. 10) Anden Schuhmachermſtr. Za-
bel zu Teutſchenthal. 11) An Frau Voigten
zu Weißenfels.

Halle, den 20. Juni 1837.
Königl. Poſtamt.

Göſjchel.

Sonntag den 25. Juni ladet zum Schei-
benſchießen, wobei eine Doppelflinte ausgeſchoſ- 9
ſen werden ſoll, ergebenſt ein. Nach dem Schie-

0 ßen iſt Ball. 99 L. Finger in Rollsdorf.
Bekanntmachung.

Känftigen Sonnabend den 24. Juni iſt friſch ge
branunter Kalk, ſo wie auch Mauer- und Dachſteine
auf der Ziegelei bei Löbejun.

Das zum Rittergute Kroſigk gehörige diesjähri-
ge Odſt ſoll unter den im Termine näher bekannt zu
machenden Bedingungen

Sonnabend den 24. Juni Vormittag 9 Uhr,
meiſtbietend verpachtet werden.

Ein vom Herrn Bieler in Trotha icrrthüüm-
lich angezeigtes Fiſcherſtechen findet nicht ſtatt wool
aber ein Feſt und geſchichtliche Scene auf der Saale,
welches die Schützen Kompagnie zu Trotha veran
ſtaltet.

Fetten geräucherten Rhein Lachs empfing die
R iſelſche Handlung am Markte.
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Gaſthof-Empfehlung.
Dem hieſigen und auswartigen geehrten Publikam

erlaude ich mir meinen bequem eingerichteten
Gasthof zur Stadt Berlin, grosse Steinstrasse,
der ſich ſchon früher eines zahlreichen Beſuchs zu er
freuen hatte, ſowohl zum Logiren als zum Ausſpannen
ergebenſt zu empfehlen unter Zuſicherung prompter und
billiger Bedienung.

Halle, den 19, Juni 1837.
Carl Aſchenbacch.

Den 2. künftigen Monats Juli, Nachmittags
8 Uhr, ſoll das diesjährige Obſt auf hieſigen Gemein-
de-Plantagen meiſtbietend öffentlich verkauft werden.

Helfta, den 18. Juni 1837.
Der Schulze Holte.

Bei dem Tiſchlermeiſter Buſch zu Löbejün ſind
Brett, Bohlen, Latten, Splint und Brennholz zu
bidigen Preiſen zu haben.

Einen Lehrburſchen von guter Erziehung mit oder

ohne Lehrgeld, ſucht der Tiſchlermeiſter Buſch zu
Löbejun.

Durch Anwendung der neueſten Verbeſſerungen in
der Eſſigfabrikation liefert meine Fabrik Eſſige von aus
gezeichnet reiner und ſtarker Säure, die ich zu ſehr bil-
ligen Preiſen ablaſſe. Jch mache hierauf insbeſondere
die Wiederverkäufer dieſer Waare aufmerkſam und em
pfehle mich zu geneigten Aufträgen.

Halle, den 21. Juni 1837.
Ferdinand Mattheſius,

Leipziger Straße, dem Gaſthofe zum goldnen
Löwen gegenuüder.

Den 285. Juni ſoll Nachmittag 2 Uhr im Piötzer
Gaſthofe mein Obſt nebſt Sauer- und Suüßkirſchen
meiſtbietend verkauft werden.

P lötz bei Löbejuün. Nordmann.
Ich bin geſonnen, eins meiner Anſpannergüter, in

Göttnitz an der Fuhne gelegen, mit den tragbarſten
Aeckern, Wieſen und herrlichen Obſtplantagen, ſofort
zu verkaufen oder zu verpachten. Käufer und Pacht
luſtige erfahren die Bedingungen bei dem Eigenthümer
G. Thieme daſelbſt.

Obſtverpachtung.
Die Aepfel auf der Chauſſee von der Hohen-

thurmer Grenze bis nach Wels ſollen Sonntags
den 2. Juli, Nachmittags 1 Uhr, meiſtbietend ver-
pachtet, und die Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden bei Thieme in Wels.

Die zum Montag den 26. Juni angeſetzte Obſtver
pachtung auf dem Rittergute Lochqu wird Hinder
niſſe wegen erſt Montag den 3. Juli c. Morgens
10 Uhr, daſelbſt abgehalten.

Haus verkauf.
Eine zu Hohenthurm belegene Häuslerbeſitzung

und Gemeindekabein ſollen auf den 2. Juli 1837,
Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung verkauft und
verauctionirt werden, in Hohenthurm beim Makler
Theuerkorn.

en

z

Ta

Se



Wir erlauben uns anzuzeigen, daß wir fort räöhrend
Aufträge auf die, ſtets mehr in Aufnahme kommenden,

eiſernen
Häckſel Maſchinen,
Handſchroot-Mühlen mit Mählſtein,
Kartoffel-Quetſch- Muhlen und
Kartoffel Schneide- Mühlen für Schaaf-

futterung,
zur ſvnellſten Ausführung entgegennehmen und ſind
in den Stand geſetzt, ſowohl Zeichnungen als bürgende
Zeugniſſe für die Zweckmäßigkeit der Waſchiaen vor
zulegen,

Halle, den 20. Juni 1837.
Runde K uhlig.

—AA vDie Petſonenwagen aus dein Gaſthofe zum ſchwar

zen Bär gehen tägiich wie zuvor mit herang egeen
Preiſen nach Berlin ab.Ebenfalls iſt auch tägliche Gelegenheit nach Leip

zig und Naumdurg. C. F. Eckert.TrZinſen-Zahlung der Spar- Kaſſe
Sonnabend, Montag Dienstag und Mittwoch,

als den 1., 3., 4*. und 5. Jolius, werden die Zinſenvon ſämmtlichen, in die hieſige Spar Kaſſe einge
legten Geldern, auch von denen, die nur Einen
Monat ſtehen, während den Nachmittagsſtunden
von 1 bis 5 Uhr gezahit.

Es hat ſich deshalb ein Jeder, welcher Spar-
Kaſſen Scheine in Händen hat, mit ſolchen an einem
der genannten Tage bei dem Rendanten der Kaſſe,
Herrn C. A. Runde (alter Markt No. 553.) zu mel
den und die bis dahin fälligen Zinſen zu heben.

Ein Zuſchreiben derſelben zum Capital findet nicht
ſtatt, und können ſpäterhin, zufolge der eingeführten
Ordnung, außer der geſetzlichen Zeit keine Zinſen mehr
gezahlt werden.

Halle, den 18. Juni 1837.
Direktor und Vorſteher der Spar- Kaſſe
Lehmann. Dryander. Durking.

Drei noch brauchbare neun bis zehn Jahr alte Acker

pferde, ſo wie auch einen zwei bis drei Jahr alten Zucht-
bullen ſucht zu kaufen

Bothe in Neuz.

Hamburger Boltges
ſehr gut fur den Huſten, empfiehlt

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Ein junger unverheiratheter Mann der mit Pfer-

den umzugehen verſteht, findet einen Dienſt bei

Halle. Wilhelm Hachtmann.
„Obſtverpachtung.

Da die diesjöhrigen Sauer- und Süßekirſchen auf
dem Rittergute Dölitz am Berge noch nicht verpachtet
ſind ſo wird ein Termin zur Verpachtung auf den
26. Junt Vormittags 10 Uhr, auf daſigem Rittergute

angeſtellt. Körner.

Lohmeier,

Anzeige. Jm Hauſe des Unterzeichneten iſt die
mittlere Etage mit oder ohne Meubles größtentheils an
ledige Herren oder Damen zu vermiethen.

H. Ruff ju n.
Neue Häringe85hr delicat, à Stück 24 Sgr. bei

G. Gold ehmtdt.
Durch die edenſo gütige als vereitwillige Gefällig

keit der Damen Hagedorn, Löckell, Leonhard,
und der Herren Schmidt, Janſon,

Lohmeier und Unzelmann, iſt Unterzeichnetem
es möglich geworden, das hochgeehrte Publikum mit der
freudigen Gewißheit eines genußreichen Abends auf

Sonnabend den 24. Juni,
Abends halb ſiben Uhr, zu einem großen Vokal und
Jnſtrumentol Concert hierdurch ergebenſt einzuladen.
Das Uebrige beſagen die Anſchlagezettel.

Der Schauſpieler Bartſch.
Freitag, den 23. Jum zum Benefiz der Mad.

Lohmeyer: Die Güünſtlinge, Schauſpiel in
6 Akten von Charlotte r

F„ondes und Geld Cours.
Berlin, z Pr. Cour. 98 Conur.

r 1837. Br. G. Br. G.Schuldſch. 1102 10124 Kur u. Nm. do. 1100pe 'Engl. Ob. 80 4 looz 993 do. do. do. [84] 972 971
Pr. Sch.d Seeh. 634 68 Schleſiſche do 4 106
Km. Ob. m. l. C. 4 1025 1023 rückſt. C. d. Km. 86Nm. Jnt. Sch. do 102 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob., 4 1023 1023z Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. à do. do d. Nm. 86Elbing. do. 4 FGold al marco --215 214
Danz. do in Th. 43 Reue Duk. 1831
Weſtpr. Pfob. A 4 10833 1034 Friedrichsd'or 134 123
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 10533 And. Goldmün-Oſtpr. Pfandbr. 4 1045 zen à s Thlr. 184 123
pomm Pfandbr. 4 1043 Disconto 77

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 17. Juni.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 24 ſgr. pf.

Roggen 1 7 12Gerſte 1 2 12 4 8Hafer 21 226 9 9Rüböl, der Centner 12 thlr.
Leinöl, 18 thlr.Quedlinburg, d. 14. Juni. (Nach Wispeln).
Weizen 32 403 thl. Gerſte 22 25 thl.
Roggen 31 34 Hafer 16 194Raffinirtes Rüböl, der Centner 123 thl.
Rüböl, der Centner 122 thl.
Leinöl, 3 124

Magdeburg, den 19. Juni. (Nach Wisvpeln.)
Weizen 38 40 thl., Gerſte 23 thl.
Roggen 382 Hafer 18 193Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg

7 Zoll unter 0.am 19. Junt

Preis
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